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Bemerkungen zu Libethra regutahs BRUNNER 

(Phasmida)

von

BURGHARD HAUSLEITHNER

Remarks on Libethra regu/aris BRUNNER (Phasmida)

Abstract: A rearing of Libethra regu/aris from Trinidad is described. The male, 
the female and the preimaginals are described and illustrated.

Aus der artenreichen Gattung Libethra STÄL ist aus Trinidad nur eine A rt be­
kannt (vgl. CARL 1913, GÜNTHER 1932, HEBARD 1919, 1933, SHELFORD 
1908). 1980 wurden lebende Tiere dieser A rt von D. GARTWAITE (England) 
nach Europa gebracht und seither mit gutem Erfolg gezüchtet. Diese kleine und 
ziemlich anspruchslose Stabschrecke ist verschiedenen Berichten zufolge in 
Trinidad ziemlich häufig. Als Fundort der in Europa gehaltenen Tiere wird von 
BROCK (1983) „Nähe ASA Wright Nature Centre, 7,5 Meilen nördlich von 
Arima, Trinidad“  angegeben.

Haltung

Die Haltung von L. regularis ist recht einfach, da die Tiere auch wesentlich nie­
drigere Temperaturen und geringere Luftfeuchtigkeit als in ihrer Heimat gut ver­
tragen. Außerdem brauchen die Tiere wenig Platz, da das Weibchen ca. 4,5 bis 
5 cm und das Männchen ca. 4,5 cm messen.

Ich halte meine Tiere in Holzkäfigen, die mit Fliegengitter und Plastikfolie über­
zogen sind („Raupenkäfige“ ). Die Temperaturen bewegen sich tagsüber zwischen 
20— 22 Grad C, nachts meist um 16— 18 Grad C (aber auch Temperaturen um 
12 Grad C wurden von den Tieren gut überstanden). Zu niedrige Temperaturen 
bedingen aber eine Veränderung im Verhalten (geringere Aktivität, Fluchtbereit­
schaft verringert, Tiere fressen weniger).

Als Futterpflanzen eignen sich Brombeere, Eiche, aber auch Rose. Um die 
Feuchtigkeit im Käfig zu erhalten, besprühe ich die (eingewässerten) Futter-
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Abb. 1: Weibchen von L ib e th ra  regularis.

pflanzen und die Tiere meist täglich. Die relative Luftfeuchtigkeit schwankt da­
her o ft stark. Sie liegt im Durchschnitt bei 50 %, steigt aber kurzfristig auf 70 % 
an.

Zucht

Wenn die Weibchen etwa 3 bis 4 Wochen nach der letzten Häutung mit der Eiab­
lage beginnen, hat sich ihr Abdomen (vor allem im vorderen Abdomenbereich) 
stark verdickt (Abb. 1). Etliche Weibchen lassen ihre Eier nicht einfach fallen, 
sondern stecken sie in den Zwischenraum von Holzrahmen und Fliegengitterbe­
spannung.

Die Weibchen legen zwar nur wenige Eier, doch das Gewicht dieser Eier ist be­
achtenswert. Ein Ei wiegt ca. 1/77 des geschlechtsreifen Weibchens. (Zum Ver­
gleich. Bei Eurycantha ca/carata LUCAS wiegt ein Ei nur ca. 1/200 eines ge­
schlechtsreifen Weibchens; HAUSLEITHNER 1985.) Das Ei von L. regularis ist 
4 mm lang und 2 mm breit. Es erinnert in seiner Form an eine Bischofsmütze 
(Abb. 2).

Etwa drei Monate nach der Eiablage schlüpfen die Larven; ca. vier Monate nach 
dem Schlupf sind die Tiere erwachsen. (Von einem englischen Züchter wurde mir
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Abb. 2: Ei von Libethra regularis.

mitgeteilt, daß seine Larven von L. regularis erst nach 5 bis 6 Monaten schlüpf­
ten, daß sie aber nach drei Monaten schon erwachsen waren.)

Interessant war die Beobachtung, daß aus völlig trocken gehaltenen Eiern eben­
falls nach drei Monaten die Larven schlüpften. Aus insgesamt 90 Eiern, die sich 
in einem kleinen undurchsichtigen Plastikbehälter (Filmpatrone) befanden, 
schlüpften immerhin 70 Larven, die sich völlig normal entwickelten.

Verhalten

Tagsüber halten sich die Tiere gerne im unteren Bereich des Käfigs auf und sind 
bei Temperaturen um 20 Grad (oder darunter) ziemlich inaktiv. Besonders die 
Weibchen laufen bei Berührung nicht weg, sondern lassen sich fallen und liegen 
dann völlig unbeweglich mit abgespreizten Beinen auf dem Käfigboden. (Vorder­
beine und Fühler gerade vorgestreckt, Mittel- und Hinterbeine schräg abgespreizt; 
Abb. 1.)

Bei Temperaturen um 28 bis 30 Grad C nimmt die Aktivitä t der Tiere stark zu, 
sie fliehen dann überraschend schnell. (Die Männchen zeigen dieses Fluchtverhal­
ten aber auch noch bei etwas tieferen Temperaturen.)

Beschreibung des Männchens von Libethra regularis

L. regularis wurde von BRUNNER (1907) in der Phasmidenmonographie nur im 
weiblichen Geschlecht beschrieben. Eine Kurzbeschreibung wurde zwar in der 
PSG-Mitgliedernachricht ,,Newsletter" (1984) gegeben, die allerdings recht un­
vollständig ist, daher möchte ich hier eine Beschreibung des Männchens anschlie­
ßen.
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3
Abb. 3: Männchen von Libethra regularis.

Das Männchen ist schlanker als das Weibchen, hat längere Antennen und ist viel 
aktiver (Abb. 3).
Körperfärbung: kupferbraun, an den Pleuren grünblaue Längsstreifen. Einige 
Männchen weisen an der Körpöroberseite einen breiten gelblichen Längsstreifen 
auf, der sich vom Mesonotum bis zur Mitte des Abdomens erstrecken kann.
Kopf: schmal, zylindrisch, m it mehreren Tuberkeln und zwei spitzen Dornen 
zwischen den Augen besetzt, deutlicher Mittelscheitel, Hinterkopf gefurcht. 
Fühler lang, fadenförmig mit auffallend langem drittem Fühlerglied.
Pronotum: runzelig, längs- und quergefurcht, am Pronotumhinterrand links und 
rechts von der Mittellinie ein kleiner Tuberkel. Pronotum kürzer als der Kopf.

Der Körper des Männchens ist an der Ober- und Unterseite glatt, nur am Meso­
notum und an den Episternalleisten sowie an den Seiten der Abdominalsternite 
befinden sich vereinzelt kleine Tuberkel.
Im hinteren Drittel des 5. und 6. Abdpminalsternits befinden sich kleine, dicht 
m it Härchen bestandene warzenartige Flecken. 7 8. und 9. Abdominalsternit
zeigen an den Seiten Längsfalten, das 8. Sternit auch eine Mittelfalte. Die helm­
artige Subgenitalplatte (unten mit einem kammartigen Fortsatz) ist hinten ab­
gestutzt und weist einen geraden Rand auf (Abb. 4 + 5). Die Hinterränder der 
letzten Sternite sind wulstig verdickt. Das Segmentum medianum ist deutlich 
vom Metanotum abgesetzt.
Beine: Vorderschenkel an der Basis gebogen, Kanten aller Beine bewimpert, 
Beine unbewehrt.
Mittelschenkel schwach nach oben gebogen, Hinterschenkel an der Basis leicht 
verdickt.
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Abb. 4 und 5: Abdomenende des Männchens von Libethra regularis; Abb. 4
Lateralansicht, Abb. 5 Dorsalansicht. Alle Abb. Verfasser.

Maße für das Männchen von L . regularis (in mm
Körperlänge: 43 -  47
Pronotum: 2
Mesonotum: 1 1 - 1 2
Metanotum + Segm. med,: -

j
CJ

l I 00

Vorderschenkel: 15 -  17
Mittelschenkel: 1 1 - 1 3
Hinterschenkel: 15 -  16
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